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1 Einleitung 

 

1.1 Anlass und Aufgabenstellung 

 

Im Gemeindegebiet Wackersberg, Ortsteil Arzbach soll auf einer Fläche von ca. 2 ha ein Bau-

gebiet ausgewiesen werden. Dazu wird der Bebauungsplan „Längentalstraße Süd“ aufgestellt. 

Um eine Beeinträchtigung gemeinschaftsrechtlich geschützter Arten (alle europäischen Vo-

gelarten und Arten des Anhangs IV FFH-Richtlinie) sowie der „Verantwortungsarten“1 nach § 

54 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG auszuschließen, wird mit dieser Relevanzprüfung untersucht, ob 

prüfungsrelevante Arten potentiell im Untersuchungsraum vorkommen und gegenüber dem 

geplanten Vorhaben wirkungsempfindlich sind. Sollten prüfungsrelevante Arten ermittelt wer-

den, ist eine spezielle Artenschutzrechtliche Prüfung durchzuführen. 

 

 

1.2 Datengrundlagen 

 

Als Datengrundlagen wurden herangezogen:  

- saP-Hilfe des LfU: http://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/ (aufgerufen im 

August 2017)  

- ASK-Daten des betroffenen TK-25-Ausschnitts Bad Tölz (8235) sowie des 
südlich gelegenen TK-25-Ausschnitts Lenggries (8335) (Erhalt der Daten 
per Mail am 12.04.2017)  

- Abschichtungslisten-Grundlage: http://www.freistaat.bayern/dokumente/leis-

tung/420643422501 (aufgerufen im August 2017)  

- Begehung des Geländes am 13.12.2016 

                                                
1 Hinweis zu den „Verantwortungsarten“: Diese Regelung wird erst mit Erlass einer neuen Bundesartenschutzver-

ordnung durch das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit mit Zustimmung des Bun-
desrates wirksam, da die Arten erst in einer Neufassung bestimmt werden müssen. Wann diese vorgelegt werden 
wird, ist derzeit nicht bekannt. 
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2 Beschreibung des Untersuchungsraums mit Lebensräumen 

(Grobfilter) 

 

Das Luftbild, das in nachfolgender Darstellung verwendet wurde, stammt aus FIS Natur und 

wurde am 28.05.2015 erstellt. 

 

 
Abb. 1 Luftbild mit Untersuchungsraum (blau). Rot schraffiert: amtlich kartierte Biotope 
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Im unmittelbaren Bereich der Beeinflussung durch das Vorhaben handelt es sich um eine in-

tensiv genutzte, ebene Grünlandfläche. Diese weist keine relevante Strukturvielfalt auf. 

 

Im Süden befindet sich eine mit Gehölzen bewachsene Geländekante. Die Gehölze sind als 

„Hecken bei Untermberg, Arzbach und Steinbach“ biotopkartiert. Zum Teil wurden die Gehölz-

strukturen in Absprache mit der unteren Naturschutzbehörde in den letzten Jahren zurück ge-

schnitten. Es gibt nur wenige ältere Bäume, der Großteil der Hecke besteht aus Jungaufwuchs 

von Sträuchern. Potentielle Totholzbäume finden sich im östlichen bzw. südwestlichen Eck. 

Hier stehen im Osten ein Laubbaum und im Westen eine einzelne markante Buche mit einem 

Stammumfang > 1,0 m.  Eine weitere Hecke aus lückigen Einzelsträuchern liegt im Westen 

des Gebiets. 

  

  

Abb. 2 Blick von Süd nach Nordwest über das Untersuchungsgebiet 

Abb. 3, 4, 5, 6 Blick auf die Gehölzstrukturen entlang der südlichen Grundstücksgrenze von Südost nach West 
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3 Methodisches Vorgehen, Begriffsbestimmungen und Hinweise des Be-

arbeiters 

 

Methodisches Vorgehen und Begriffsabgrenzungen der nachfolgenden Untersuchung stüt-

zen sich auf die mit Schreiben der Obersten Baubehörde vom 19. Januar 2015 Az.: IIZ7-

4022.2-001/05 eingeführten „Hinweise zur Aufstellung naturschutzfachlicher Angaben zur 

speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung in der Straßenplanung (saP)“ mit Stand 01/2015. 

 

Gemäß der LFU-Arbeitshilfe Artinformation wurden folgende Lebensräume aus folgenden 

Grobfilter-Kriterien ausgewählt: 

 Alpine Felsen 

 Alpine Rasen  

 Alpine Zwergstrauchheiden 

 Alpine Wälder 

 Quellen 

 Fließgewässer 

 Stillgewässer 

 Moore 

 Nasswiesen 

 Magerrasen 

 Rohböden 

 Felsen 

 Weinberge 

 Hecken 

 Streuobst 

 Nadelwälder 

 Laub-/Mischwälder 

 Nass-/Feuchtwälder 

 Trockenwälder 

 Grünland 

 Äcker  

 Böschungen 

 Höhlen 

 Siedlungen 

 

Bzgl. des Verbreitungsgebiets der Arten wurden die folgenden Kartenblätter der Topographi-

schen Karten 1 : 25.000 berücksichtigt: 

 

- Bad Tölz (8235) 

- Lenggries (8335) 
 
 
 
 
 
 
Ort des Vorhabens im TK-25-Gitter: oben Bad Tölz, unten Lenggries 
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4 Vorhabensbeschreibung 

 

Der Bebauungsplan weist ein Mischgebiet und ein allgemeines Wohngebiet aus. Hierfür wird 

eine Fläche von knapp 2 ha überplant. Es entstehen Einzel- sowie Mehrfamilienhäuser mit 

umgebenden Privatgärten. Zur Erschließung des Bebauungsgebiets sollen weitere Verkehrs-

wege errichtet werden. Eine Eingrünung der Fläche entlang der Verkehrswege zur Minderung 

der Beeinträchtigungen der Schutzgüter wird vorgeschrieben. Gehölze im Randbereich des 

Bebauungsgebiets sind zu erhalten. Der Eingriff erfolgt daher ausschließlich in landwirtschaft-

lich genutzte Fläche. 

 

 
Abb. 7  Unmaßstäbliche Darstellung des Vorentwurfs des Vorhabens 

 

Nachfolgende Ausführungen zu den Wirkfaktoren sind größtenteils erfahrungsbasierte Schät-

zungen, da detaillierte Angaben des Vorhabens nicht vorliegen und genauere Untersuchungen 

erst mit einer speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung einhergehen. 
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4.1 Baubedingte Wirkfaktoren 

 

- Gehölz-Rückschnitte 

- Aufgrabung, Verdichtung, Austausch und Umlagerung von Boden 

- Erschütterungen 

- Emissionen durch den Bau (Lärm, Staub, Abgase) 

- Zeitweise Flächeninanspruchnahme (Baulager, Baustraße, etc.) 

 

 

4.2 Anlagenbedingte Wirkfaktoren 

 

- Versiegelung und Flächeninanspruchnahme 

- Verschattung 

- Veränderung des Kleinklimas 

- Veränderter Niederschlagsabfluss 

- Verringerte Grundwasserneubildungsrate 

- Zerschneidung 

 

 

4.3 Betriebsbedingte Wirkfaktoren 

 

- Emissionen (Lärm, Staub, Abgase, Licht) 

- Störung durch Bewegung, Erhöhung des Kollisionsrisikos 

- Pflege- und Wartungsarbeiten (Rückschnitte an Gehölzen)  
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5 Tabellen zur Ermittlung des zu prüfenden Artenspektrums 

 

Vorgehen bei der Abschichtung 

 

Die folgenden vom Bayerischen Landesamt für Umwelt geprüften Tabellen be-

inhalten alle in Bayern aktuell vorkommenden 

- Arten des Anhangs IVa und IVb der FFH-Richtlinie,  

- nachgewiesenen Brutvogelarten in Bayern (1950 bis 2008) ohne Gefan-

genschaftsflüchtlinge, Neozoen, Vermehrungsgäste und Irrgäste 

Hinweis: Die "Verantwortungsarten" nach § 54 Absatz 1 Nr. 2 BNatSchG wer-

den erst mit Erlass einer neuen Bundesartenschutzverordnung durch das Bun-

desministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit mit Zustimmung 

des Bundesrates wirksam, da die Arten erst in einer Neufassung bestimmt wer-

den müssen. Wann diese vorgelegt werden wird, ist derzeit nicht bekannt. 

 

In Bayern ausgestorbene/verschollene Arten, Irrgäste, nicht autochthone Arten 

sowie Gastvögel sind in den Listen nicht enthalten.  

Anhand der dargestellten Kriterien wird durch Abschichtung das artenschutz-

rechtlich zu prüfende Artenspektrum im Untersuchungsraum des Vorhabens er-

mittelt.  

Von den sehr zahlreichen Zug- und Rastvogelarten Bayerns werden nur diejeni-

gen erfasst, die in relevanten Rast-/Überwinterungsstätten im Wirkraum des 

Projekts als regelmäßige Gastvögel zu erwarten sind. 

 

Abschichtungskriterien (Spalten am Tabellenanfang): 

Schritt 1: Relevanzprüfung 

V: Wirkraum des Vorhabens liegt: 

 X  = innerhalb des bekannten Verbreitungsgebietes der Art in Bayern  

 oder keine Angaben zur Verbreitung der Art in Bayern vorhanden (k.A.) 

 0  = außerhalb des bekannten Verbreitungsgebietes der Art in Bayern 

L: Erforderlicher Lebensraum/Standort der Art im Wirkraum des Vorhabens (Lebensraum- 

Grobfilter nach z.B. Feuchtlebensräume, Wälder, Gewässer): 

 X  = vorkommend; spezifische Habitatansprüche der Art voraussichtlich erfüllt  

 oder keine Angaben möglich (k.A.) 

 0  = nicht vorkommend; spezifische Habitatansprüche der Art mit Sicherheit nicht erfüllt 

E: Wirkungsempfindlichkeit der Art: 

 X  = gegeben, oder nicht auszuschließen, dass Verbotstatbestände ausgelöst werden können 

 0  = projektspezifisch so gering, dass mit hinreichender Sicherheit davon ausgegangen 

 werden kann, dass keine Verbotstatbestände ausgelöst werden können (i.d.R. nur  

 weitverbreitete, ungefährdete Arten) 

 

Arten, bei denen eines der o.g. Kriterien mit "0" bewertet wurde, sind zunächst 

als nicht-relevant identifiziert und können von einer weiteren detaillierten Prü-

fung ausgeschlossen werden.  

Alle übrigen Arten sind als relevant identifiziert; für sie ist die Prüfung mit Schritt 

2 fortzusetzen.  
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Schritt 2: Bestandsaufnahme 
 
NW: Art im Wirkraum durch Bestandserfassung nachgewiesen 

X  = ja 

0  = nein 

PO: potenzielles Vorkommen: Vorkommen im Untersuchungsgebiet möglich, d. h. ein Vorkom-

men ist nicht sicher auszuschließen und aufgrund der Lebensraumausstattung des Gebie-

tes und der Verbreitung der Art in Bayern nicht unwahrscheinlich 

X  = ja 

0  = nein  

 

Auf Grund der Ergebnisse der Bestandsaufnahme sind die Ergebnisse der in 

der Relevanzprüfung (Schritt 1) vorgenommenen Abschichtung nochmals auf 

Plausibilität zu überprüfen.  

Arten, bei denen eines der o.g. Kriterien mit "X" bewertet wurde, werden der 

weiteren saP (s. Anlage 1, Mustervorlage) zugrunde gelegt.  

Für alle übrigen Arten ist dagegen eine weitergehende Bearbeitung in der saP 

entbehrlich. 

 

Weitere Abkürzungen: 

RLB: Rote Liste Bayern:  

 für Tiere: BAYERISCHES LANDESAMT FÜR UMWELTSCHUTZ (2003) 

0 Ausgestorben oder verschollen 

1 Vom Aussterben bedroht 

2 Stark gefährdet 

3 Gefährdet 

G Gefährdung anzunehmen, aber Status unbekannt 

R Extrem seltene Arten oder Arten mit geografischen Restriktionen 

D Daten defizitär 

V Arten der Vorwarnliste 

x nicht aufgeführt 
- Ungefährdet 
nb Nicht berücksichtigt (Neufunde) 

 für Gefäßpflanzen: Scheuerer & Ahlmer (2003) 

00 ausgestorben 

0 verschollen 

1 vom Aussterben bedroht 

2 stark gefährdet 

3 gefährdet 

RR äußerst selten (potenziell sehr gefährdet) (= R*) 

R sehr selten (potenziell gefährdet) 

V Vorwarnstufe 

D Daten mangelhaft 
- ungefährdet 

 

RLD: Rote Liste Deutschland (Kategorien wie RLB für Tiere):  

 für Wirbeltiere: Bundesamt für Naturschutz (2009)2 

 für Schmetterlinge und Weichtiere: BUNDESAMT FÜR NATURSCHUTZ (2011)3 

 für die übrigen wirbellose Tiere: Bundesamt für Naturschutz (1998) 

 für Gefäßpflanzen: KORNECK ET AL. (1996) 

sg: streng geschützte Art nach § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG 
SQ: Sommerquartier 

WQ: Winterquartier  

                                                
2 Bundesamt für Naturschutz (2009, Hrsg.): Rote Liste gefährdeter Tiere, Pflanzen und Pilze Deutschlands. 

Band 1: Wirbeltiere. - Naturschutz und Biologische Vielfalt 70(1). Bonn - Bad Godesberg 
3 BUNDESAMT FÜR NATURSCHUTZ (2011, Hrsg.): Rote Liste gefährdeter Tiere, Pflanzen und Pilze Deutschlands. 

Band 3: Wirbellose Tiere (Teil 1). - Naturschutz und Biologische Vielfalt 70(3). Bonn - Bad Godesberg 
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5.1 Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie 

Tierarten: 

V L E  Art Art RLB RLD sg Anforderungen Lebensraum Kommentar 

     

Fledermäuse 

     

0    Bechstein-

fledermaus 

Myotis bech-

steinii 

3 2 x   

x x 0  Braunes 

Langohr 

Plecotus auritus - V x Sehr ortstreu, charakteristische 

Waldart, SQ: Baumhöhlen, Spalten 

in Dachböden, Nistkästen; WQ: 

Höhlen, Keller 

Potentielle Lebensräume 

werden im Zuge des Vor-

habens nicht erheblich 

beeinträchtigt 

x x 0  Breitflügel-

fledermaus 

Eptesicus seroti-

nus 

3 G x Standorttreu, Quartiere fast aus-

schließlich in Gebäuden 

Potentielle Lebensräume 

werden im Zuge des Vor-

habens nicht erheblich 

beeinträchtigt 

0    Fransenfle-

dermaus 

Myotis nattereri 3 - x   

0    Graues 

Langohr 

Plecotus austria-

cus 

3 2 x   

x x 0  Große Bart-

fledermaus 

Myotis brandtii 2 V x Weitgehend ortstreu, Wälder, Ge-

wässer, Sommerquartiere in Bäu-

men, Fledermauskästen oder in 

Gebäuden in Waldnähe; WQ: Höh-

len, Keller 

Potentielle Lebensräume 

werden im Zuge des Vor-

habens nicht erheblich 

beeinträchtigt 

0    Große Huf-

eisennase 

Rhinolophus 

ferrumequinum 

1 1 x   

x x 0  Großer 

Abendseg-

ler 

Nyctalus noctula 3 V x Typische Laubwaldart, weites 

Spektrum an Habitaten mit Baum-

bestand oder hoher Insektendichte, 

S: Baumhöhlen, Nistkästen, Wo-

chenstuben an Gebäuden; WQ in 

Baumhöhlen, an Gebäuden 

Potentielle Lebensräume 

werden im Zuge des Vor-

habens nicht erheblich 

beeinträchtigt 

x x 0  Großes 

Mausohr 

Myotis V V x Gebiete mit hohem Waldanteil, Wo-

chenstuben va. in größeren Dach-

räumen; WQ: Höhlen, Keller 

Potentielle Lebensräume 

werden im Zuge des Vor-

habens nicht erheblich 

beeinträchtigt 

x x 0  Kleine Bart-

fledermaus 

Myotis mystaci-

nus 

- V x Offene, halboffene Landschaften 

mit einzelnen Gehölzbeständen, 

SQ Spaltenquartiere in Gebäuden; 

WQ: Höhlen, Keller 

Potentielle Lebensräume 

werden im Zuge des Vor-

habens nicht erheblich 

beeinträchtigt 

x x 0  Kleine Huf-

eisennase 

Rhinolophus hip-

posideros 

1 1 x Laub-Mischwälder, abwechslungs-

reiche Landschaften mit Hecken, 

Weiden und Streuobstbereichen; 

SQ warme, ruhige Dachböden; WQ 

Höhlen, Stollen, unterirdische Kel-

ler 

Potentielle Lebensräume 

werden im Zuge des Vor-

habens nicht erheblich 

beeinträchtigt 

0    Kleinabend-

segler 

Nyctalus leisleri 2 D x   

x x 0  Mopsfleder-

maus 

Barbastella bar-

bastellus 

2 2 x Weitgehend ortstreu, ungenutzte 

Wälder, Sommerquartiere in Bäu-

men, Fledermauskästen, 

Gebäuden hinter Fen-

sterläden/Holzverkleidungen; WQ: 

Höhlen, Keller 

Potentielle Lebensräume 

werden im Zuge des Vor-

habens nicht erheblich 

beeinträchtigt 

0    Mückenfle-

dermaus 

Pipistrellus pyg-

maeus 

D D x   



Landschaftsarchitektur Niederlöhner Relevanzprüfung Bebauungsplan „Längentalstraße Süd“ 

83512 Wasserburg am Inn   25.08.2017, Seite 12 von 32 

V L E  Art Art RLB RLD sg Anforderungen Lebensraum Kommentar 

x x 0  Nordfleder-

maus 

Eptesicus nilsso-

nii 

3 G x Meist ortstreu, boreale/montane 

Waldgebiete, Wochenstuben va. in 

Zwischendächern, Wandverklei-

dungen von Gebäuden, ausnahms-

weise Baumhöhlen, Fledermaus-

kästen; WQ: Höhlen; vermutlich 

weiter verbreitet 

Potentielle Lebensräume 

werden im Zuge des Vor-

habens nicht erheblich 

beeinträchtigt 

0    Nymphen-

fledermaus 

Myotis alcathoe x 1 x   

x x 0  Rauhautfle-

dermaus 

Pipistrellus 

nathusii 

3 - x Naturnahe, reich strukturierte 

Waldhabitate oft in Gewässernähe, 

SQ: Baumhöhlen, Fledermauskäs-

ten, Wochenstuben auch in Zwi-

schendächern, Holzverkleidungen 

von Gebäuden, WQ: Baumhöhlen, 

an Gebäuden 

Potentielle Lebensräume 

werden im Zuge des Vor-

habens nicht erheblich 

beeinträchtigt 

x x 0  Wasserfle-

dermaus 

Myotis dauben-

tonii 

- - x Mehrzahl in Wald, an Wasser, SQ 

va. in Baumhöhlen, Fledermaus-

kästen, selten in Gebäuden; WQ: 

Höhlen, Keller; vermutlich weiter 

verbreitet 

Potentielle Lebensräume 

werden im Zuge des Vor-

habens nicht erheblich 

beeinträchtigt 

0    Weißrand-

fledermaus 

Pipistrellus kuhlii D - x   

0    Wimperfle-

dermaus 

Myotis emargi-

natus 

2 2 x   

x x 0  Zweifarbfle-

dermaus 

Vespertilio muri-

nus 

2 D x Gewässer, Agrarflächen, Siedlun-

gen, SQ: in Gebäuden, teils Baum-

höhlen, WQ: va. in hohen Gebäu-

den, Höhlen; vermutl. regelmäßiger 

Durchzügler 

Potentielle Lebensräume 

werden im Zuge des Vor-

habens nicht erheblich 

beeinträchtigt 

x x 0  Zwergfle-

dermaus 

Pipistrellus pipis-

trellus 

- - x Ortstreu, Kulturfolger, SQ: in Spal-

tenquartieren in Gebäuden, Einzel-

tiere auch an Bäumen; WQ an Ge-

bäuden; vermutlich verbreitet 

Potentielle Lebensräume 

werden im Zuge des Vor-

habens nicht erheblich 

beeinträchtigt 

     

Säugetiere ohne Fledermäuse 

  

0    Baumschläfer Dryomys nit-

edula 

R R x   

0    Biber Castor fiber - V x   

0    Birkenmaus Sicista betu-

lina 

G 1 x   

0    Feldhamster Cricetus cri-

cetus 

2 1 x   

0    Fischotter Lutra lutra 1 3 x   

0    Haselmaus Muscardinus 

avellanarius 

- G x   

0    Luchs Lynx lynx 1 2 x   

0    Wildkatze Felis silvest-

ris 

1 3 x   

     

Kriechtiere 

      

0    Äskulapnatter Zamenis lon-

gissimus 

1 2 x   

0    Europ. Sumpf-

schildkröte 

Emys orbicu-

laris 

1 1 x   

0    Mauereidechse Podarcis 

muralis 

1 V x   
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V L E  Art Art RLB RLD sg Anforderungen Lebensraum Kommentar 

x x 0  Schlingnatter Coronella 

austriaca 

2 3 x wärmebegünstigte, offene bis hal-

boffene, strukturreiche Le-

bensräume, Überwinterung in troc-

kenen, frostfreien Erdlöchern oder 

Felsspalten; Aktionsradius meist < 

500 m 

Potentielle Lebensräume 

werden im Zuge des Vor-

habens nicht erheblich 

beeinträchtigt 

0    Östliche Sma-

ragdeidechse 

Lacerta viri-

dis 

1 1 x   

x x 0  Zauneidechse Lacerta agi-

lis 

V V x Wärmebegünstigte, strukturreiche 

Flächen mit Versteckmöglichkeit 

Potentielle Lebensräume 

werden im Zuge des Vor-

habens nicht erheblich 

beeinträchtigt 

     

Lurche 

      

x 0   Alpensalaman-

der 

Salamandra 

atra 

- - x Va. zwischen 800 und 1.800 m 

üNN in kühl-feuchtem Klima, unter-

sch. Habitate mit strukturreichem 

Untergrund: Buchenwälder, Schutt-

halden, Alpweiden, Zwergstrauch-

heiden, Felsfluren, besonders in 

Schluchten/Bachtobel; Überwinte-

rung tief im Boden 

Keine entsprechenden 

Habitate im Untersu-

chungsraum 

0    Geburtshel-

ferkröte 

Alytes obste-

tricans 

1 3 x   

x 0   Gelbbauchunke Bombina va-

riegata 

2 2 x Pionierart, offene, besonnte und 

fischfreie Klein- und Kleinstgewäs-

ser zur Laichablage; Überwinterung 

innerhalb weniger hundert Meter 

um Gewässer 

Keine entsprechenden 

Habitate im Untersu-

chungsraum 

x x 0  Kammmolch Triturus 

cristatus 

2 V x Besonnte, fischfreie Stillgewässer, 

Verstecke wie Steinhaufen, Totholz 

in der Nähe 

Potentielle Lebensräume 

werden im Zuge des Vor-

habens nicht erheblich 

beeinträchtigt 

x 0   Kleiner Wasser-

frosch 

Pelophylax 

lessonae 

D G x Au- und Bruchwälder, Laub- und 

Mischwaldgebiete, feuchte halbof-

fene Landschaften; kleine nähr-

stoffarme, sonnenexponierte, vege-

tationsreiche Laichgewässer 

Keine entsprechenden 

Habitate im Untersu-

chungsraum 

0    Knoblauchkröte Pelobates 

fuscus 

2 3 x   

0    Kreuzkröte Bufo cala-

mita 

2 V x   

x 0   Laubfrosch Hyla arborea 2 3 x Sommerquartier: dornige Heck-

ensträucher, Wiesen-, Auenland-

schaften, Ruf-/Laichgewässer: 

fischfreie Altwässer, Tümpel, Win-

terquartier: frostfreie Verstecke; 

weite Wanderung entlang Korri-

doren 

Keine entsprechenden 

Habitate im Untersu-

chungsraum 

0    Moorfrosch Rana arvalis 1 3 x   

x x 0  Springfrosch Rana dalma-

tina 

3 - x Hartholzauen, lichte 

Laubmischwälder, Waldwiesen; 

sonnenexponierte, vegeta-

tionsreiche, meist fischfreie 

Stillgewässer in Waldnähe 

Potentielle Lebensräume 

werden im Zuge des Vor-

habens nicht erheblich 

beeinträchtigt 

0    Wechselkröte Pseudepida-

lea viridis 

1 3 x   
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V L E  Art Art RLB RLD sg Anforderungen Lebensraum Kommentar 

     

Fische 

      

0    Donaukaulb-

arsch 

Gymnoceph-

alus baloni 

D - x   

     

Libellen 

      

0    Asiatische Keil-

jungfer 

Gomphus 

flavipes 

G G x   

0    Östliche Moos-

jungfer 

Leucorrhinia 

albifrons 

1 1 x   

0    Zierliche Moos-

jungfer 

Leucorrhinia 

caudalis 

1 1 x   

0    Große Moos-

jungfer 

Leucorrhinia 

pectoralis 

1 2 x   

0    Grüne Keiljung-

fer 

Ophiogom-

phus cecilia  

2 2 x   

0    Sibirische Win-

terlibelle 

Sympecma 

paedisca (S. 

braueri) 

2 2 x   

     

Käfer 

      

0    Großer Eichen-

bock 

Cerambyx 

cerdo 

1 1 x   

0    Schwarzer Gru-

benlaufkäfer 

Carabus no-

dulosus 

1 1 x   

x 0   Scharlach-Platt-

käfer 

Cucujus 

cinnaberinus 

R 1 x Fließgewässernahe Bergmischwäl-

der, Auwälder; morsche, pilzbefal-

lene Laubbäume; Stark-

totholz >20cm 

Keine entsprechenden 

Habitate im Untersu-

chungsraum 

0    Breitrand Dytiscus la-

tissimus 

1 1 x   

0    Eremit Osmoderma 

eremita 

2 2 x   

x 0   Alpenbock Rosalia al-

pina 

2 2 x Lichte, wärmebegünstigte 

Bergmischwälder auf Kalkstandor-

ten; va. Rotbuche, Bergahorn, Ber-

gulme; stehende starke Totholz-

stämme mit Trockenrissen bevor-

zugt (außen hart, innen faul) 

Keine entsprechenden 

Habitate im Untersu-

chungsraum 

     

Tagfalter 

      

x 0   Wald-Wiesen-

vögelchen 

Coenonym-

pha hero 

2 2 x Hohe Luftfeuchtigkeit bei guter Be-

sonnung; junge Sukzessionssta-

dien von Feuchtebra-

chen/Saumbereiche zw. Waldrand 

und Mooren/offenen Streu-

wiesenflächen mit Pfeifengras und 

Seggen 

Keine entsprechenden 

Habitate im Untersu-

chungsraum 

0    Moor-Wiesen-

vögelchen 

Coenonym-

pha o-

edippus 

0 1 x   

0    Kleiner Maivo-

gel  

Euphydryas 

maturna 

1 1 x   

0    Quendel-Amei-

senbläuling  

Maculinea 

arion 

3 3 x   
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V L E  Art Art RLB RLD sg Anforderungen Lebensraum Kommentar 

x 0   Thymian-Amei-

senbläuling 

Phengaris 

arion 

2 3 x Trockenwarme, lückig bewachsene 

Kalk-Magerrasen-Komplexe/Borst-

grasrasen/entwässerte Nie-

dermoore; Arznei-Thymian (Thy-

mus pulegioides agg.) bei kühlerem 

Mikroklima oder Gew. Dost (Origa-

num vulgare) bei trockenwarmem 

Mikroklima; Anwesenheit der 

Ameise Myrmica 

Keine entsprechenden 

Habitate im Untersu-

chungsraum 

x 0   Dunkler Wie-

senknopf-Amei-

senbläuling 

Phengaris 

nausithous 

3 V x Pfeifengraswiesen, Feuchtwiesen, 

Glatthaferwiesen und feuchte 

Hochstaudenfluren; Vorkommen 

des Großen Wiesenknopfs (San-

guisorba officinalis) zur Eiablage 

Keine entsprechenden 

Habitate im Untersu-

chungsraum 

x 0   Heller Wiesen-

knopf-Ameisen-

bläuling 

Phengaris 

teleius  

2 2 x Hohe Habitatansprüche, Pfeifen-

graswiesen, Feuchtwiesen, Glat-

thaferwiesen und feuchte Hoch-

staudenfluren; Vorkommen des 

Großen Wiesenknopfs (Sangui-

sorba officinalis) zur Eiablage 

Keine entsprechenden 

Habitate im Untersu-

chungsraum 

x 0   Gelbringfalter Lopinga 

achine 

2 2 x Lichte, relativ luftfeuchte Wälder 

mit grasreichem Unterwuchs und 

geringer Oberholzdeckung  

Keine entsprechenden 

Habitate im Untersu-

chungsraum 

0    Flussampfer-

Dukatenfalter 

Lycaena di-

spar 

- 3 x   

0    Blauschillernder 

Feuerfalter 

Lycaena 

helle 

1 2 x   

0    Apollo Parnassius 

apollo 

2 2 x   

0    Schwarzer 

Apollo 

Parnassius 

mnemosyne 

2 2 x   

     

Nachtfalter 

      

0    Heckenwollafter Eriogaster 

catax 

1 1 x   

0    Haarstrangwur-

zeleule 

Gortyna bo-

relii 

1 1 x   

0    Nachtkerzen-

schwärmer 

Proserpinus 

proserpina 

V - x   

     

Schnecken 

      

0    Zierliche Teller-

schnecke 

Anisus vorti-

culus 

1 1 x   

0    Gebänderte 

Kahnschnecke 

Theodoxus 

transversalis 

1 1 x   

     

Muscheln 

      

0    Bachmuschel, 

Gemeine Fluss-

muschel 

Unio crassus 1 1 x   
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Gefäßpflanzen: 

V L E   Art  Art RLB RLD sg Anforderungen Lebensraum Kommentar 

0    Lilienblättrige 

Becherglocke 

Adenophora 

liliifolia 

1 1 x   

x 0   Kriechender 

Sellerie 

Helosci-

adium 

repens 

2 1 x Aquatische bzw. feuchte bis nasse 

terrestrische Lebensräume, nied-

rige Vegetation 

Keine entsprechenden 

Habitate im Untersu-

chungsraum 

0    Braungrüner 

Streifenfarn 

Asplenium 

adulterinum 

2 2 x   

0    Dicke Trespe Bromus 

grossus 

1 1 x   

0    Herzlöffel Caldesia 

parnassifolia 

1 1 x   

x 0   Europäischer 

Frauenschuh 

Cypripedium 

calceolus 

3 3 x Laub-, Misch- und Nadelwälder auf 

versauerten Lehm-, Ton- und Roh-

böden 

Keine entsprechenden 

Habitate im Untersu-

chungsraum 

0    Böhmischer 

Fransenenzian 

Gentianella 

bohemica 

1 1 x   

0    Sumpf-Siegwurz Gladiolus 

palustris 

2 2 x   

0    Sand-Silber-

scharte 

Jurinea 

cyanoides 

1 2 x   

0    Liegendes 

Büchsenkraut 

Lindernia 

procumbens 

2 2 x   

x 0   Sumpf-Glanz-

kraut 

Liparis lo-

eselii 

2 2 x nasse bis mäßig nasse, oligo- bis 

mesotrophe, meist kalkreiche 

Moor- und Anmoorstandorte 

Keine entsprechenden 

Habitate im Untersu-

chungsraum 

0    Froschkraut Luronium 

natans 

0 2 x   

0    Bodensee-Ver-

gissmeinnicht 

Myosotis 

rehsteineri 

1 1 x   

0    Finger-Küchen-

schelle 

Pulsatilla 

patens 

1 1 x   

x 0   Sommer-Wen-

delähre 

Spiranthes 

aestivalis 

2 2 x Kalk-Quellmoore mit lückiger, nied-

rigwüchsiger Vegetation 

Keine entsprechenden 

Habitate im Untersu-

chungsraum 

0    Bayerisches Fe-

dergras 

Stipa pul-

cherrima 

ssp. bava-

rica 

1 1 x   

0    Prächtiger 

Dünnfarn 

Trichoma-

nes specio-

sum 

R - x   
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5.2 Vögel 

Nachgewiesene Brutvogelarten in Bayern (2005 bis 2009 nach RÖDL ET AL. 2012) ohne 

Gefangenschafts-flüchtlinge, Neozoen, Vermehrungsgäste und Irrgäste 

V L E  Art Art RLB RLD sg Anforderungen Lebensraum Kommentar 

x 0   Alpenbraunelle Prunella col-

laris 

- R - Bodenbrüter; Nest in Felsnische; 

1.500-3.000m; sonnige Fels-

hänge, felsige Grasmatten ober-

halb der Baumgrenze 

Keine entsprechenden 

Habitate im Untersu-

chungsraum 

x 0   Alpendohle Pyrrhocorax 

graculus 

- R - Nischen- und Höhlenbrüter an 

Felsabbrüchen, gern in Kolonien, 

Einzelbruten auch an Gebäuden, 

auf Masten;1.600-2.200m; Gras-

hänge, alpine Matten bis vegetati-

onslose Felsen 

Keine entsprechenden 

Habitate im Untersu-

chungsraum 

0    Alpen-

schneehuhn 

Lagopus 

muta 

2 R -   

0    Alpensegler Apus melba X R -   

x x 0  Amsel*) Turdus me-

rula 

- - - 
Freibrüter, Kulturlandschaft, Wäl-

der, Parks, Gärten 

„Allerweltsart“, keine 

Verbotstatbestände zu 

erwarten 

x 0   Auerhuhn Tetrao uro-

gallus 

1 1 x Bodenbrüter; schüttere Bergwäl-

der unterhalb der Waldgrenze, 

Kaltluftlagen; große zusam-

menhängende Nadelholz-Mi-

schwälder mit lichten, stufigen 

Waldstrukturen, gut entwickelter 

Bodenvegetation (va. Heidelbee-

ren) 

Keine entsprechenden 

Habitate im Untersu-

chungsraum 

x x 0  Bachstelze*) Motacilla 

alba 

- - - 
Nest oft in Halbhöhlen; offene Kul-

turlandschaft, meidet Wald 

„Allerweltsart“, keine 

Verbotstatbestände zu 

erwarten 

0    Bartmeise Panurus bi-

armicus 

- - -   

x x 0  Baumfalke Falco subbu-

teo 

- 3 x Freibrüter, Brut in Gehölzrändern, 

Lichtungen in Altholzbeständen; 

Nähe offener Flächen, Feucht-

gebieten; Brutnachweis va. im 

Umfeld v. Moorkomplexen 

Potentielle Lebens-

räume werden im Zuge 

des Vorhabens nicht er-

heblich beeinträchtigt 

x x 0  Baumpieper Anthus trivi-

alis 

2 3 - Bodenbrüter, lichte Wälder, Nie-

dermoorflächen mit Baumgrup-

pen, selten Streuobstbestände 

und Hecken, lockere Krautschicht, 

sonnige Grasflächen mit Alt-

grasbestand 

Potentielle Lebens-

räume werden im Zuge 

des Vorhabens nicht er-

heblich beeinträchtigt 

x 0   Bekassine Gallinago 

gallinago 

1 1 x 
Bodenbrüter, Moore, feuchte 

Grasländer 

Keine entsprechenden 

Habitate im Untersu-

chungsraum 

x 0   Berglaubsänger Phyllosco-

pus bonelli 

- - x Bodenbrüter bis 1.600m; 

trockene, lichte Nadel-, Misch- 

und Laubwälder mit schwacher, 

unvollständig geschlossener 

Strauchschicht, deckender Grass-

chicht. Häufig an strukturreichen 

Bergrücken mit lockerem Wald, 

lichte, trockene Hänge und in 

Steillagen. 

Keine entsprechenden 

Habitate im Untersu-

chungsraum 
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x 0   Bergpieper Anthus spi-

noletta 

- - - Boden- und Halbhöhlenbrüter; 

Mittelstreckenzieher; offene Gras-

vegetation, oberhalb der Wald-

grenze Almwiesen und Matten mit 

einzelnen Büschen, Bäumen, 

Steine/Felsblöcke; in tieferen La-

gen extensiv beweidete Wiesen, 

kleinere Fichtenbestände 

Keine entsprechenden 

Habitate im Untersu-

chungsraum 

0    Beutelmeise Remiz pen-

dulinus 

3 - - Freibrüter, Verlandungszonen v. 

Gewässern 

 

0    Bienenfresser Merops api-

aster 

2 - x   

x 0   Birkenzeisig Carduelis 

flammea  

- - - Freibrüter in Astgabeln; Teilzie-

her; Bergwälder und Heiden an 

der Baumgrenze, auch Gärten, 

Parks, Friedhöfe mit einzeln ste-

henden koniferen oder Birken-

gruppen; isolierte /stark aufgeloc-

kerte Baum- und Gebüschgrup-

pen mit Grünland 

Keine entsprechenden 

Habitate im Untersu-

chungsraum 

x 0   Birkhuhn Tetrao tetrix 1 1 x Bodenbrüter; alpine Matten mit 

Zwergstrauchheiden, Latschen 

oder Grünerlen, hochgelegene, 

offene Wälder, im Winter Locker-

schneebereiche 

Keine entsprechenden 

Habitate im Untersu-

chungsraum 

x x 0  Blässhuhn*) Fulica atra - - - Nest im Seichtwasser/an Pflanzen 

am Ufer; stehende, langsam 

fließende Gewässer 

„Allerweltsart“, keine 

Verbotstatbestände zu 

erwarten 

0    Blaukehlchen Luscinia sve-

cica 

V V x   

x x 0  Blaumeise*) Parus caeru-

leus 

- - - 
Höhlenbrüter ; Laub-/Mischwald, 

Parks, Gärten, Feldgehölz 

„Allerweltsart“, keine 

Verbotstatbestände zu 

erwarten 

0    Bluthänfling  Carduelis 

cannabina 

3 V -   

0    Brachpieper Anthus cam-

pestris 

1 1 x   

0    Brandgans Tadorna 

tadorna 

R - -   

x x 0  Braunkehlchen Saxicola 

rubetra 

1 2 - Bodenbrüter, extensiv genutztes 

Grünland, mäßig feuchte Wiesen 

und Weiden; nur noch vereinzelter 

Brutvogel in Streuwiesenkomple-

xen 

Grünland intensiv genu-

tzt, daher kein geeigne-

ter Lebensraum im Un-

tersuchungsgebiet vo-

rhanden 

x x 0  Buchfink*) Fringilla coe-

lebs 

- - - 

Freibrüter; Bäume 

„Allerweltsart“, keine 

Verbotstatbestände zu 

erwarten 

x x 0  Buntspecht*) Dendroco-

pos major 

- - - Höhlenbrüter; Laub- und Nadel-

wald, parks, Feldgehölze, Gärten, 

nahe an Häusern 

„Allerweltsart“, keine 

Verbotstatbestände zu 

erwarten 

x x 0  Dohle Coleus 

monedula 

V - - 

Höhlenbrüter, in Siedlungen oder 

Altholzbeständen 

Potentielle Lebens-

räume werden im Zuge 

des Vorhabens nicht er-

heblich beeinträchtigt 

x x 0  Dorngrasmücke Sylvia com-

munis 

V - - Nest in Stauden, niedrigen Sträu-

chern (Brennnessel), offene Land-

schaft mit Hecken, kleinen Gehöl-

zen 

Potentielle Lebens-

räume werden im Zuge 

des Vorhabens nicht er-

heblich beeinträchtigt 
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x 0   Dreizehen-

specht 

Picoides tri-

dactylus 

- - x Höhlenbrüter; 1.000m – obere 

Waldgrenze; lückige Fichten- und 

Tannenwälder oder fichtendomi-

nierte Bestände mit Kiefern, teils 

Bergahorn mit geschädigten, ab-

gestorbenen Bäumen 

Keine entsprechenden 

Habitate im Untersu-

chungsraum 

0    Drosselrohrsän-

ger 

Acrocepha-

lus arundi-

naceus 

2 V x   

x x 0  Eichelhäher*) Garrulus 

glandarius 

- - - 
Freibrüter; Wälder, Kulturland, 

größere Gehölze/Parks/Gärten 

„Allerweltsart“, keine 

Verbotstatbestände zu 

erwarten 

x 0   Eisvogel Alcedo atthis 3 - x 
Höhlenbrüter, langsam fließende 

klare Gewässer mit Steilwänden / 

Böschungen 

Keine Lebensstätten im 

UR, evtl. Nahrungshabi-

tat, jedoch keine Beein-

trächtigung der Art 

x x 0  Elster*) Pica pica - - - Freibrüter; offene Kulturlandschaft 

mit einzelnen Baumgruppen, He-

cken, Büschen, Waldränder, teilw. 

in Siedlungen 

„Allerweltsart“, keine 

Verbotstatbestände zu 

erwarten 

x x 0  Erlenzeisig Carduelis 

spinus 

- - - 

Freibrüter, oft Nadelbäume, hoch-

stämmige Fichtenbestände 

Keine Lebensstätten im 

UR, evtl. Nahrungshabi-

tat, jedoch keine Beein-

trächtigung der Art 

x 0   Feldlerche Alauda ar-

vensis 

3 3 - 
Bodenbrüter in Gras- / Krautvege-

tation, offene Feldflur: Brachflä-

chen, Extensivgrünland, Sommer-

getreide 

Grünland intensiv genu-

tzt, daher kein geeigne-

ter Lebensraum im Un-

tersuchungsgebiet vo-

rhanden 

x x 0  Feldschwirl Locustella 

naevia 

V 3 - 
Brut in Bodennähe in dichter Ve-

getation, flächige niedrige Vegeta-

tion, einzelne erhöhte Sitzwarten 

Potentielle Lebens-

räume werden im Zuge 

des Vorhabens nicht er-

heblich beeinträchtigt 

x x 0  Feldsperling Passer mon-

tanus 

V V - 
Nest in Baumhöhlen, Nistkästen, 

Gebäuden; offene Kulturland-

schaft mit Feldgehölz 

Potentielle Lebens-

räume werden im Zuge 

des Vorhabens nicht er-

heblich beeinträchtigt 

0    Felsenschwalbe Ptyonoprogn

e rupestris 

2 R x   

x x 0  Fichtenkreuz-

schnabel*) 

Loxia curvi-

rostra 

- - - Freibrüter ; Nadelwald (Fichte + 

Tanne), Mischwald, Parks, große 

Gärten mit einzelstehenden Na-

delbäumen 

„Allerweltsart“, keine 

Verbotstatbestände zu 

erwarten 

0    Fischadler Pandion ha-

liaetus 

2 3 x   

x x 0  Fitis*) Phyllosco-

pus trochilus 

- - - Nest in Bodennähe, buschreiche 

Wälder, Parks, Gärten, Feldge-

hölz 

„Allerweltsart“, keine 

Verbotstatbestände zu 

erwarten 

x 0   Flussregenpfei-

fer 

Charadrius 

dubius 

3 - x 
Bodenbrüter, vegetationsarmes 

Gelände mit grobkörnigem Subs-

trat möglichst in Gewässernähe 

Keine Lebensstätten im 

UR, evtl. Nahrungshabi-

tat, jedoch keine Beein-

trächtigung der Art 

0    Flusssee-

schwalbe 

Sterna hi-

rundo 

1 2 x   

x 0   Flussuferläufer Actitis hypo-

leucos 

1 2 x 
Bodenbrüter, Pioniervegetation 

kiesiger und sandiger Flus-

saufschüttungen 

Keine Lebensstätten im 

UR, evtl. Nahrungshabi-

tat, jedoch keine Beein-

trächtigung der Art 
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x x 0  Gänsesäger Mergus mer-

ganser 

- V - Höhlen- und Halbhöhlenbrüter, 

vegetationsarme, fischreiche, 

klare Seen und Bäche mit geeig-

neten Bruthöhlen in Ufernähe 

(alte Bäume, Felswände, Dachbö-

den,…) 

Keine Lebensstätten im 

UR, evtl. Nahrungshabi-

tat, jedoch keine Beein-

trächtigung der Art 

x x 0  Gartenbaum-

läufer*) 

Certhia 

brachyda-

ctyla 

- - - Höhlen- und Halbhöhlenbrüter; 

Laubwald, Parks, Gärten, bevor-

zugt Laubbäume mit tiefer Rinde 

(Eiche, Esche, Ulme,…), gebie-

tsweise Brut im Nadelwald 

„Allerweltsart“, keine 

Verbotstatbestände zu 

erwarten 

x x 0  Gartengra-

smücke*) 

Sylvia borin - - - Napfnest in Gebüsch; buschrei-

ches Gelände, weniger in Gärten 

als Mönchsgrasmücke 

„Allerweltsart“, keine 

Verbotstatbestände zu 

erwarten 

x x 0  Gartenrotsch-

wanz 

Phoenicurus 

phoenicurus 

3 V - Höhlen-/Halbhöhlenbrüter; lichte, 

trockene Laubwälder, Lichtungen, 

Waldränder, Parkanlagen mit al-

tem Baumbestand 

Potentielle Lebens-

räume werden im Zuge 

des Vorhabens nicht er-

heblich beeinträchtigt 

x x 0  Gebirgsstelze*) Motacilla ci-

nerea 

- - - Halbhöhlenbrüter; sch-

nellfließende Bäche/Flüsse, oft an 

Stauwerken, Fischtreppen 

„Allerweltsart“, keine 

Verbotstatbestände zu 

erwarten 

x x 0  Gelbspötter Hippolais ic-

terina 

3 - - Freibrüter, lockere, sonnige Laub-

bestände mit einzelnen höheren 

Bäumen und Gebüsch als Unter-

wuchs 

Potentielle Lebens-

räume werden im Zuge 

des Vorhabens nicht er-

heblich beeinträchtigt 

x x 0  Gimpel*) Pyrrhula 

pyrrhula 

- - - Freibrüter; Buschdickichte von 

Wäldern, Parks, Friedhöfen, Gär-

ten, Obstbaugebiete, dichte Na-

delholzbestände 

„Allerweltsart“, keine 

Verbotstatbestände zu 

erwarten 

x x 0  Girlitz*) Serinus seri-

nus 

- - - Freibrüter; Parks, Gärten, Fried-

höfe, überwiegend offene Kultur-

landschaft 

„Allerweltsart“, keine 

Verbotstatbestände zu 

erwarten 

x x 0  Goldammer Emberiza ci-

trinella 

- V - 

Bodenbrüter, offene, reich struktu-

rierte Kulturlandschaft 

Grünland intensiv genu-

tzt, daher kein geeigne-

ter Lebensraum im Un-

tersuchungsgebiet vo-

rhanden 

0    Grauammer Emberiza 

calandra 

1 3 x   

0    Graugans Anser anser - - -   

x x 0  Graureiher Ardea cine-

rea 

V - - Freibrüter, gelegentlich Boden-

brüter; Nest hoch auf Laub- und 

Nadelbäumen, gelegentlich in 

Schilf und Weidengebüsch, 

gewässerreiche Lebensräume, 

Feuchtgebiete, Grünland 

Keine Lebensstätten im 

UR, evtl. Nahrungshabi-

tat, jedoch keine Beein-

trächtigung der Art 

x x 0  Grauschnäp-

per*) 

Muscicapa 

striata 

- - - Halbhöhlenbrüter; Waldrand, 

Waldlichtung, Gärten Parks, häu-

fig an Häusern 

„Allerweltsart“, keine 

Verbotstatbestände zu 

erwarten 

x x 0  Grauspecht Picus canus 3 2 x 

Höhlenbrüter, laubholzreiche 

Mischwälder, Streuobstbestände 

Potentielle Lebens-

räume werden im Zuge 

des Vorhabens nicht er-

heblich beeinträchtigt 

0    Großer Brach-

vogel 

Numenius 

arquata 

1 1 x 
  

x x 0  Grünfink*) Carduelis 

chloris 

- - - Freibrüter; Waldrand, Hecken, 

Parks, Gärten, auch mitten in 

Stadt 

„Allerweltsart“, keine 

Verbotstatbestände zu 

erwarten 
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x x 0  Grünspecht Picus viridis - - x Höhlenbrüter, lichte (Laub-) Wäl-

der, Übergangsbereiche von Wald 

zu Offenland; in Ortschaften Alt-

holz- und Streuobstbestände 

Potentielle Lebens-

räume werden im Zuge 

des Vorhabens nicht er-

heblich beeinträchtigt 

x x 0  Habicht Accipiter 

gentilis 

V - x 
Baumbrüter, Nadel-, Laub- und 

Mischwälder mit strukturreichen 

Landschaftsteilen 

Potentielle Lebens-

räume werden im Zuge 

des Vorhabens nicht er-

heblich beeinträchtigt 

0    Habichtskauz Strix uralen-

sis 

2 R x   

0    Halsband-

schnäpper 

Ficedula al-

bicollis 

V 3 x   

x 0   Haselhuhn Tetrastes 

bonasia 

3 2 - Bodenbrüter ; unterholzreiche Na-

del- und Mischwälder mit reichhal-

tiger Artenzusammensetzung, 

nicht zu dichte Kraut-, Hochstau-

den- und Zwergstrauchschicht 

Keine entsprechenden 

Habitate im Untersu-

chungsraum 

0    Haubenlerche Galerida cri-

stata 

1 1 x   

x x 0  Haubenmeise*) Parus crista-

tus 

- - - Höhlenbrüter ; Nadelwald / na-

delholzreicher Mischwald, selten 

Gärten / Parks, sofern Na-

delbäume vorhanden 

„Allerweltsart“, keine 

Verbotstatbestände zu 

erwarten 

x 0   Haubentaucher Podiceps cri-

status 

- - - Nest schwimmend an Wasser-

pflanzen, große Stillgewässern 

mit zumindest ansatzweise vo-

rhandener Uferverlandung 

Keine Lebensstätten im 

UR, evtl. Nahrungshabi-

tat, jedoch keine Beein-

trächtigung der Art 

x x 0  Hausrot-

schwanz*) 

Phoenicurus 

ochruros 

- - - 
Halbhöhlenbrüter; urspr. Felsbrü-

ter, Gebäudebrüter 

„Allerweltsart“, keine 

Verbotstatbestände zu 

erwarten 

x x 0  Haussperling*) Passer do-

mesticus 

- V - Nest in Löchern in Gebäuden/ 

Baumhöhlen / Kletterpflanzen an 

Mauern, gelegentlich Kugelnester 

in Bäumen; Siedlungen 

„Allerweltsart“, keine 

Verbotstatbestände zu 

erwarten 

x x 0  Heckenbrau-

nelle*) 

Prunella mo-

dularis 

- - - Nest in Bodennähe bis max. 3m; 

Gebüsch / Dickicht in Wald, Park, 

Garten, Hecke, verwildertes Bu-

schland 

„Allerweltsart“, keine 

Verbotstatbestände zu 

erwarten 

0    Heidelerche Lullula arbo-

rea 

1 V x   

x 0   Höckerschwan Cygnus olor - - - Bodenbrüter, eutrophe, stehende 

oder langsam fließende Gewässer 

mit Flachwasserzonen und 

reichlich submerser Vegetation 

Keine entsprechenden 

Habitate im Untersu-

chungsraum 

0    Hohltaube Columba 

oenas 

V - -   

x x 0  Jagdfasan*) Phasianus 

colchicus 

- - - Bodenbrüter; Trockengebiete, 

Niederungen: Acker, Wiesen, 

Weiden, Wälder 

„Allerweltsart“, keine 

Verbotstatbestände zu 

erwarten 

0    Kanadagans Branta cana-

densis 

- - - 
  

x 0   Karmingimpel Carpodacus 

erythrinus 

1 - x Gebüschbrüter; halboffene Land-

schaften, lichte Baumbestände 

mit gut ausgebildeter Strauch- 

und Krautschicht, bevorzugt 

Feuchtgebiete 

Keine entsprechenden 

Habitate im Untersu-

chungsraum 
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x x 0  Kernbeißer*) Coc-

cothraustes 

coccothraus-

tes 

- - - 
Freibrüter; hochstämmige alte 

Laubwälder, Parks, Obstplanta-

gen, Gärten Friedhöfe 

„Allerweltsart“, keine 

Verbotstatbestände zu 

erwarten 

x 0   Kiebitz Vanellus va-

nellus 

2 2 x Bodenbrüter, offene, flache, bau-

marme Landschaften, Äcker / ex-

tensiv bewirtschaftete Wiesen mit 

Feuchtstellen 

Keine Lebensstätten im 

UR, evtl. Nahrungshabi-

tat, jedoch keine Beein-

trächtigung der Art 

x x 0  Klappergra-

smücke 

Sylvia cur-

ruca 

3 - - Nest in Hecken und niedrigen 

(Dorn-) Sträuchern, dichte, nie-

drige Büsche, Feldhecken, junge 

Nadelholzaufforstungen 

Potentielle Lebens-

räume werden im Zuge 

des Vorhabens nicht er-

heblich beeinträchtigt 

x x 0  Kleiber*) Sitta euro-

paea 

- - - 
Höhlenbrüter; Laub-/ Mischwald, 

Parks, Gärten 

„Allerweltsart“, keine 

Verbotstatbestände zu 

erwarten 

x x 0  Kleinspecht Dryobates 

minor 

V V - 

Höhlenbrüter, naturnahe und alt-

holzreiche Laub- und Mischwälder 

Potentielle Lebens-

räume werden im Zuge 

des Vorhabens nicht er-

heblich beeinträchtigt 

0    Knäkente Anas 

querquedula 

1 2 x   

x x 0  Kohlmeise*) Parus major - - - 
Höhlenbrüter; va. Bäume in 

Siedlungsbereich 

„Allerweltsart“, keine 

Verbotstatbestände zu 

erwarten 

0    Kolbenente Netta rufina 3 - -   

x x 0  Kolkrabe Corvus co-

rax 

- - - 
Fels- und Baumbrüter, Felsen, 

größere Gehölze 

Keine entsprechenden 

Habitate im Untersu-

chungsraum 

0    Kormoran Pha-

lacrocorax 

carbo 

V - - 

  

0    Kranich Grus grus - - x   

x 0   Krickente Anas crecca 3 3 - Bodenbrüter; Nest meist in unmit-

telbarer Gewässernähe, aber 

auch weiter entfernt; flache, dec-

kungsreiche Binnengewässer 

Keine Lebensstätten im 

UR, evtl. Nahrungshabi-

tat, jedoch keine Beein-

trächtigung der Art 

x x 0  Kuckuck Cuculus ca-

norus 

V V - Brutparasit bei Frei- und Höhlen-

brütern, offene und halboffene 

Landschaften mit Hecken, Kultur-

landschaft 

Potentielle Lebens-

räume werden im Zuge 

des Vorhabens nicht er-

heblich beeinträchtigt 

0    Lachmöwe Larus ridi-

bundus 

- - -   

0    Löffelente Anas 

clypeata 

3 3 -   

x 0   Mauerläufer Tichodroma 

muraria 

R R - Gebirgsregion, Brut in Felsspal-

ten/ an Gebäuden; vielfältig struk-

turierte Felsregionen 

Keine entsprechenden 

Habitate im Untersu-

chungsraum 

x x 0  Mauersegler Apus apus 3 - - 
Höhlenbrüter, Nest meist in hori-

zontalen Hohlräumen von Gebäu-

den 

Potentielle Lebens-

räume werden im Zuge 

des Vorhabens nicht er-

heblich beeinträchtigt 

x x 0  Mäusebussard Buteo buteo - - x Freibrüter, Laub-, Nadel- und 

Mischwälder, Feldgehölze, Nah-

rungshabitat kurzrasige offene 

Flächen 

Potentielle Lebens-

räume werden im Zuge 

des Vorhabens nicht er-

heblich beeinträchtigt 

x x 0  Mehlschwalbe Delichon ur-

bicum 

3 3 - 
Nest außen an Gebäuden unter 

Vorsprüngen, Jagd in offenen 

Landschaften 

Keine Lebensstätten im 

UR, evtl. Nahrungshabi-

tat, jedoch keine Beein-

trächtigung der Art 
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x x 0  Misteldrossel*) Turdus 

viscivorus 

- - - 
Freibrüter; Misch-/ Laubwald, rei-

ner Nadelwald, teils Parkvogel 

„Allerweltsart“, keine 

Verbotstatbestände zu 

erwarten 

0    Mittelmeer-

möwe 

Larus micha-

hellis 

2 - - 
  

0    Mittelspecht Dendroco-

pos medius 

V - x   

x 0   Moorente Aythya ny-

roca 

0 1  Nest aus Pflanzenteilen in Vege-

tation; eutrophe, flache Binnenge-

wässer mit großen Verlandungs-

zonen und ausreichender Unter-

wasservegetation 

Art gilt als ausgestorben 

/ verschollen; keine ent-

sprechenden Habitate 

im Untersuchungsraum 

x x 0  Mönchsgrasmü-

cke*) 

Sylvia atrica-

pilla 

- - - Napfnest in Bodennähe; unter-

holzreiche Wälder, Büsche, nied-

rige Bäume in Parks, Gärten, jun-

gen Baumschonungen,… 

„Allerweltsart“, keine 

Verbotstatbestände zu 

erwarten 

0    Nachtigall Luscinia me-

garhynchos 

- - -   

0    Nachtreiher Nycticorax 

nycticorax 

1 1 x   

x x 0  Neuntöter Lanius collu-

rio 

V - - Freibrüter, Nest in Büschen aller 

Art (v.a. Dornbüschen), trockene 

und sonnige Lage in offenen und 

halboffenen Landschaften 

Potentielle Lebens-

räume werden im Zuge 

des Vorhabens nicht er-

heblich beeinträchtigt 

0    Ortolan Emberiza 

hortulana 

2 3 x   

0    Pirol Oriolus orio-

lus 

V V - 
  

0    Purpurreiher Ardea pur-

purea 

1 R x   

x x 0  Rabenkrähe*) Corvus 

corone 

- - - Freibrüter; offene Kulturland-

schaft, Waldränder, Parks, in 

Städten 

„Allerweltsart“, keine 

Verbotstatbestände zu 

erwarten 

0    Raubwürger Lanius 

excubitor 

1 2 x   

x x 0  Rauchschwalbe Hirundo ru-

stica 

V 3 - Nischenbrüter, Nest meist in frei 

zugänglichen Gebäuden, gele-

gentlich auch Außennester 

Potentielle Lebens-

räume werden im Zuge 

des Vorhabens nicht er-

heblich beeinträchtigt 

x 0   Raufußkauz Aegolius fu-

nereus 

- - x 
Höhlenbrüter, ausgedehnte Na-

delwaldgebiete mit Altholzbe-

stand, Freiflächen mit Randlinien 

Keine Lebensstätten im 

UR, evtl. Nahrungshabi-

tat, jedoch keine Beein-

trächtigung der Art 

0    Rebhuhn Perdix perdix 3 2 -   

x x 0  Reiherente*) Aythya fulig-

ula 

- - - 
Nest in Vegetation am Wasser o-

der in Röhrichtzone; Seen, Küste 

„Allerweltsart“, keine 

Verbotstatbestände zu 

erwarten 

x 0   Ringdrossel Turdus tor-

quatus 

- - - Brut 900-2.100 m; Freibrüter in 

niedrigen Nadelbäumen (Fichten), 

Büschen der Mittel- und Hochge-

birge; lichte Wälder, bevorzugt 

Nadelhölzer oberhalb der 

Baumgrenze, reich strukturiertes 

Gelände, oft feuchte und schattige 

Bruthabitate 

Keine entsprechenden 

Habitate im Untersu-

chungsraum 

x x 0  Ringeltaube*) Columba pa-

lumbus 

- - - 
Freibrüter; Kulturlandschaft, 

Stadtvogel 

„Allerweltsart“, keine 

Verbotstatbestände zu 

erwarten 
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x x 0  Rohrammer*) Emberiza 

schoeniclus 

- - - Bodenbrüter, in Stauden; sumpfi-

ges Gelände mit Schilf, Großseg-

gengebüsch, gelegentlich Feucht-

wiesen 

„Allerweltsart“, keine 

Verbotstatbestände zu 

erwarten 

x 0   Rohrdommel Botaurus 

stellaris 

1 3 x Nest im Röhricht; Teilzieher; Ver-

landungszonen von Seen, Altwäs-

sern und Teichen mit ausgedehn-

ten Schilf- und Röhrichtbeständen 

Keine entsprechenden 

Habitate im Untersu-

chungsraum 

0    Rohrschwirl Locustella 

luscinioides 

3 - x   

0    Rohrweihe Circus aeru-

ginosus 

3 - x   

0    Rostgans Tadorna fer-

ruginea 

- -    

x x 0  Rotkehlchen*) Erithacus ru-

becula 

- - - Nest in Bodenvertiefungen, Bö-

schungen, zwischen Wurzeln, Ge-

strüpp, gelegentlich Mauerlöcher, 

andere Höhlen; Gebüsch, He-

cken, Unterholz 

„Allerweltsart“, keine 

Verbotstatbestände zu 

erwarten 

0    Rotmilan Milvus mil-

vus 

2 - x   

0    Rotschenkel Tringa tota-

nus 

1 V x   

0    Saatkrähe Corvus frugi-

legus 

V - -   

0    Schellente Bucephala 

clangula 

2 - -   

x 0   Schilfrohrsän-

ger 

Acrocepha-

lus 

schoenobae-

nus 

- - x Nest niedrig über dem Boden in 

dichter Vegetation; Langstrecken-

zieher; landseitig dichtes Schilf 

und Ufergebüsch an Verlandungs-

zonen von Gewässern, in Mooren, 

Sümpfen, auf Feuchtwiesen und 

im versumpften Kulturland; feucht 

bis nasser Untergrund 

Keine entsprechenden 

Habitate im Untersu-

chungsraum 

0    Schlagschwirl Locustella 

fluviatilis 

3 - -   

x x 0  Schleiereule Tyto alba 3 - x Halbhöhlenbrüter; Brut in einzeln 

stehenden, exponierten 

Gebäuden (z.B. Kirchtürme, 

Scheunen); Jagd in offenem 

Gelände, am Siedlungsrand, ent-

lang von Wegen und Straßen 

Potentielle Lebens-

räume werden im Zuge 

des Vorhabens nicht er-

heblich beeinträchtigt 

0    Schnatterente Anas stre-

pera 

3 - -   

0    Schneesperling  Montifringilla 

nivalis 

R R -   

x x 0  Sch-

wanzmeise*) 

Aegithalos 

caudatus 

- - - Freibrüter; unterholzreiche Laub- 

und Mischwälder, Flussauen, 

Parks 

„Allerweltsart“, keine 

Verbotstatbestände zu 

erwarten 

0    Schwarzhal-

staucher 

Podiceps ni-

gricollis 

1 - x 
  

x x 0  Schwarzkehl-

chen 

Saxicola ru-

bicola 

V - - Bodenbrüter, Nest in kleinen, 

durch Vegetation abgeschirmten 

Bodenmulden, bevorzugt in Hang-

lage; offenes, gut besonntes Ge-

lände mit niedriger Vegetation und 

Jagdwarten 

Potentielle Lebens-

räume werden im Zuge 

des Vorhabens nicht er-

heblich beeinträchtigt 
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0    Schwarz-

kopfmöwe 

Larus mela-

nocephalus 

2 - -   

0    Schwarzmilan Milvus mi-

grans 

3 - x   

x x 0  Schwarzspecht Dryocopus 

martius 

- - x 
Höhlenbrüter; geschlossene  Alt-

bestände von Laub-, Misch- und 

Nadelwäldern 

Potentielle Lebens-

räume werden im Zuge 

des Vorhabens nicht er-

heblich beeinträchtigt 

x 0   Schwarzstorch Ciconia nigra - - x Freibrüter; Nest in hohen Wald-

bäumen mit freiem Anflug; lichte 

Altholzbestände großer Waldge-

biete 

Keine Lebensstätten im 

UR, evtl. Nahrungshabi-

tat, jedoch keine Beein-

trächtigung der Art 

0    Seeadler Haliaeetus 

albicilla 

- -    

0    Seidenreiher Egretta gar-

zetta 

- - x   

x x 0  Singdrossel*) Turdus philo-

melos 

- - - 
Freibrüter; lichte Wälder, Parks, 

Gärten, isolierte Feldgehölze 

„Allerweltsart“, keine 

Verbotstatbestände zu 

erwarten 

x x 0  Sommergold-

hähnchen*) 

Regulus igni-

capillus 

- - - Freibrüter in Napfnest; Nadel- und 

Mischwald, einzeln stehende Fi-

chtengruppen, Friedhof, Garten 

„Allerweltsart“, keine 

Verbotstatbestände zu 

erwarten 

x x 0  Sperber Accipiter ni-

sus 

- - x 

Freibrüter; Feldgehölz, Wal-

drandnähe 

Potentielle Lebens-

räume werden im Zuge 

des Vorhabens nicht er-

heblich beeinträchtigt 

0    Sperbergra-

smücke 

Sylvia niso-

ria 

1 - x   

x 0   Sperlingskauz Glaucidium 

passerinum 

- - x Höhlenbrüter; ältere, reich struktu-

rierte Nadel- und Mischwälder mit 

Spechthöhlen 

Keine Lebensstätten im 

UR, evtl. Nahrungshabi-

tat, jedoch keine Beein-

trächtigung der Art 

x x 0  Star*) Sturnus vul-

garis 

- - - 
Höhlenbrüter; Laubwälder, Gär-

ten, Parks, Alleen, Feldgehölze 

„Allerweltsart“, keine 

Verbotstatbestände zu 

erwarten 

0    Steinadler Aquila chry-

saetos 

2 2 x   

0    Steinhuhn Alectoris 

graeca 

0 0 x   

0    Steinkauz Athene noc-

tua 

1 2 x   

0    Steinrötel Monticola 

saxatilis 

- 1 x   

0    Steinschmätzer Oenanthe 

oenanthe 

1 1 -   

x x 0  Stieglitz*) Carduelis 

carduelis 

- - - 
Freibrüter; Waldränder, Obstgär-

ten, Heckenlandschaften, Parks 

„Allerweltsart“, keine 

Verbotstatbestände zu 

erwarten 
x x 0  Stockente*) Anas pla-

tyrhynchos 

- - - 
Bodenbrüter, stehende, langsam 

fließende Gewässer 

„Allerweltsart“, keine 

Verbotstatbestände zu 

erwarten 
x x 0  Straßentaube*) Columba li-

via f. domes-

tica 

- - - 

Freibrüter; Siedlungen 

„Allerweltsart“, keine 

Verbotstatbestände zu 

erwarten 
0    Sturmmöwe Larus canus 2 - -   

x x 0  Sumpfmeise*) Parus 

palustris 

- - - 
Höhlenbrüter; Laubwald, Parks, 

Gärten, Feldgehölz 

„Allerweltsart“, keine 

Verbotstatbestände zu 

erwarten 
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0    Sumpfohreule Asio flam-

meus 

0 1    

x x 0  Sumpfrohrsän-

ger*) 

Acrocepha-

lus palustris 

- - - Nest in Halme eingeflochten; di-

chte Staudenvegetation, Busch-

dickichte, Hecken, auch in Gärten, 

in Getreide, Rapsfeldern 

„Allerweltsart“, keine 

Verbotstatbestände zu 

erwarten 

x 0   Tafelente Aythya ferina - - - Bodenbrüter; Brut an eutrophen, 

teils künstlich angelegten Stillge-

wässern mit gut entwickelter 

Ufervegetation; außerhalb der 

Brutzeit an fließenden Gewäs-

sern, Stauseen 

Keine entsprechenden 

Habitate im Untersu-

chungsraum 

x x 0  Tannenhäher*) Nucifraga 

caryocatac-

tes 

- - - 

Freibrüter; dichte Nadelwälder 

„Allerweltsart“, keine 

Verbotstatbestände zu 

erwarten 
x x 0  Tannenmeise*) Parus ater - - - 

Höhlenbrüter; Nadel- und Misch-

wald, in großen Parks / Gärten 

„Allerweltsart“, keine 

Verbotstatbestände zu 

erwarten 
x 0   Teichhuhn Gallinula 

chloropus 

- V x Nest in dichter Bodenvegetation 

in, über oder am Wasser, auch 

höher in Büschen oder Bäumen; 

Bäche, Stillgewässer ab etwa 200 

m² mit Verlandungs- oder Röhri-

chtvegetation 

Keine Lebensstätten im 

UR, evtl. Nahrungshabi-

tat, jedoch keine Beein-

trächtigung der Art 

x 0   Teichrohrsän-

ger 

Acrocepha-

lus scir-

paceus 

- - - Nest zwischen Schilfhalmen (u.a. 

Stängeln) 60-80 cm über dem Bo-

den aufgehängt; Schilfröhricht der 

Verlandungszone größerer und 

kleinerer, stehender und langsam 

fließender Gewässer 

Keine Lebensstätten im 

UR, evtl. Nahrungshabi-

tat, jedoch keine Beein-

trächtigung der Art 

x x 0  Trauerschnäp-

per 

Ficedula hy-

poleuca 

V 3 - Höhlenbrüter; Langstreckenzie-

her; Laub- und Mischwälder, 

Parks, Gärten mit Baumhöh-

len/Nistkästen 

Potentielle Lebens-

räume werden im Zuge 

des Vorhabens nicht er-

heblich beeinträchtigt 

0    Tüpfelsumpf-

huhn 

Porzana por-

zana 

1 1 x   

x x 0  Türkentaube*) Streptopelia 

decaocto 

- - - 
Freibrüter; in der Nähe menschli-

cher Siedlungen 

„Allerweltsart“, keine 

Verbotstatbestände zu 

erwarten 

x x 0  Turmfalke Falco tinnun-

culus 

- - x 
Baum-, Felsen- und Gebäudebrü-

ter; Kulturlandschaft, Siedlungs-

gebiete 

Potentielle Lebens-

räume werden im Zuge 

des Vorhabens nicht er-

heblich beeinträchtigt 

0    Turteltaube Streptopelia 

turtur 

V 3 x   

0    Uferschnepfe Limosa li-

mosa 

1 1 x   

x 0   Uferschwalbe Riparia ripa-

ria 

V V x Höhlenbrüter, Nest in selbst ge-

grabenen Röhren in sandig-lehmi-

gen Steilwänden mit freier An- 

und Abflugmöglichkeit; Prallufer, 

Sandgruben, Jagd über Gewäs-

sern 

Keine Lebensstätten im 

UR, evtl. Nahrungshabi-

tat, jedoch keine Beein-

trächtigung der Art 

x x 0  Uhu Bubo bubo - - x Halbhöhlen- oder Freibrüter, kein 

Nestbau; nach Bodenrelief und -

bedeckung reich gegliederte 

Landschaften, gut strukturierte 

(Misch-) Wälder mit nicht zu dich-

tem Baumbestand 

Keine Lebensstätten im 

UR, evtl. Nahrungshabi-

tat, jedoch keine Beein-

trächtigung der Art 
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x x 0  Wacholderdros-

sel*) 

Turdus pila-

ris 

- - - 
Freibrüter; Feldgehölz, Waldrand, 

Parks, Gärten 

„Allerweltsart“, keine 

Verbotstatbestände zu 

erwarten 

0    Wachtel Coturnix co-

turnix 

V - - 
  

x x 0  Wachtelkönig Crex crex 2 2 x Bodenbrüter in feuchtem Wiesen-

gelände; Langstreckenzieher; feu-

chte Wiesen in Flussniederungen, 

Sümpfe, Bergwiesen, Bra-

chflächen, gelegentlich Getreide-

felder 

Potentielle Lebens-

räume werden im Zuge 

des Vorhabens nicht er-

heblich beeinträchtigt 

x x 0  Waldbaumläu-

fer*) 

Certhia fami-

liaris 

- - - 
Nest in Baum- und Rindenspalten; 

Wälder, auch reine Nadelwälder 

„Allerweltsart“, keine 

Verbotstatbestände zu 

erwarten 

x x 0  Waldkauz Strix aluco - - x Höhlen- und Halbhöhlenbrüter, 

ausnahmsweise auch in Nestern 

anderer Vögel oder am Boden; 

lichte Altholzbestände, reich struk-

turierte Landschaften mit altem 

Baumbestand, Siedlungsgebiete 

Potentielle Lebens-

räume werden im Zuge 

des Vorhabens nicht er-

heblich beeinträchtigt 

x x 0  Waldlaubsän-

ger*) 

Phyllosco-

pus sibilatrix 

- - - 
Bodenbrüter; Laubhochwald, va. 

Buchenbestände 

„Allerweltsart“, keine 

Verbotstatbestände zu 

erwarten 

x x 0  Waldohreule Asio otus - - x Freibrüter in Nestern anderer Vö-

gel; Feldgehölze, Waldrand, in 

Mooren auf dem Boden; im Winter 

häufig in der Nähe menschlicher 

Siedlungen 

Potentielle Lebens-

räume werden im Zuge 

des Vorhabens nicht er-

heblich beeinträchtigt 

x x 0  Waldschnepfe Scolopax ru-

sticola 

- V - Bodenbrüter; nicht zu dichte 

Laub- und Laubmischwälder mit 

gut entwickelter Kraut- und 

Strauchschicht, Moore, waldge-

säumte Bachläufe 

Keine Lebensstätten im 

UR, evtl. Nahrungshabi-

tat, jedoch keine Beein-

trächtigung der Art 

0    Waldwasserläu-

fer 

Tringa 

ochropus 

2 - x 
  

x x 0  Wanderfalke Falco pere-

grinus 

- - x Fels- und Nischenbrüter; Brut an 

steilen Felswänden, Steinbrüchen 

oder hohen Gebäuden, auch 

Baum- und Bodenbrüter; 

bevorzugt in offenem Gelände, an 

Gewässern mit reichem Vogel-

leben 

Potentielle Lebens-

räume werden im Zuge 

des Vorhabens nicht er-

heblich beeinträchtigt 

x 0   Wasseramsel Cinclus cin-

clus 

- - - Nischenbrüter; Nest umfangreiche 

Mooskugel an, über oder hinter 

stark strömendem Wasser; 

schnell fließende, flache Bäche 

mit hoher Wasserqualität und stei-

nigem Untergrund 

Keine Lebensstätten im 

UR, evtl. Nahrungshabi-

tat, jedoch keine Beein-

trächtigung der Art 

0    Wasserralle Rallus aqua-

ticus 

2 V -   

x x 0  Weidenmeise*) Parus mon-

tanus 

- - - Bruthöhle in morschen Strünken / 

abgestorbenen Bäumen; Wälder, 

va. Auwälder, Baumbestände in 

Wassernähe / auf feuchtem Un-

tergrund 

„Allerweltsart“, keine 

Verbotstatbestände zu 

erwarten 

x 0   Weißrücken-

specht 

Dendroco-

pos leucotus 

3 2 x Brut 530-1450 m üNN; Höhlenbrü-

ter; lockere Mischwälder mit ho-

hem Anteil an Tot- und Schad-

holz, südexponierte Lagen, bevor-

zugt in montanen/alpinen Lagen 

Keine entsprechenden 

Habitate im Untersu-

chungsraum 
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0    Weißstorch Ciconia cico-

nia 

3 3 x   

x x 0  Wendehals Jynx torquilla 1 2 x Höhlenbrüter; Langstreckenzie-

her; teilbewaldete bis locker mit 

Bäumen bestandene Landschaf-

ten mit Freiflächen: Feldgehölze, 

Parks, lichte Auwälder, Laub- und 

Mischwälder, Magerstandorte und 

trockene Böden in sommerwar-

men-/trockenen Gebieten mit 

Ameisen 

Potentielle Lebens-

räume werden im Zuge 

des Vorhabens nicht er-

heblich beeinträchtigt 

x 0   Wespenbus-

sard 

Pernis 

apivorus 

V 3 x Freibrüter, Nest meist in Wald-

randnähe auf Laub-, seltener auf 

Nadelbäumen in lichten Altholzbe-

ständen; reich gegliederte Land-

schaft mit Wald 

Keine Lebensstätten im 

UR, evtl. Nahrungshabi-

tat, jedoch keine Beein-

trächtigung der Art 

0    Wiedehopf Upupa 

epops 

1 2 x   

x x 0  Wiesenpieper Anthus pra-

tensis 

1 2 - Bodenbrüter; Nest in selbst ge-

scharrter Mulde; offene bis halbof-

fene, baum- und straucharme 

Landschaften in gut strukturierter, 

deckungsreicher Krautschicht auf 

meist feuchten Standorten mit ein-

zelnen höheren Strukturen 

Potentielle Lebens-

räume werden im Zuge 

des Vorhabens nicht er-

heblich beeinträchtigt 

0    Wiesenschaf-

stelze 

Motacilla 

flava 

3 - -   

0    Wiesenweihe Circus 

pygargus 

1 2 x   

x x 0  Wintergold-

hähnchen*) 

Regulus reg-

ulus 

- - - Napfnest zwischen Ästen; Nadel- 

und Mischwälder, auch in Gärten, 

Parks bei Vorhandensein von Na-

delbäumen 

„Allerweltsart“, keine 

Verbotstatbestände zu 

erwarten 

x x 0  Zaunkönig*) Troglodytes 

troglodytes 

- - - Kugelnest in Bodennähe; Büsche, 

Hecken, Dickich von Wäldern, 

Parks, Gärten, auch offenes Kul-

turland 

„Allerweltsart“, keine 

Verbotstatbestände zu 

erwarten 

0    Ziegenmelker Caprimulgus 

europaeus 

1 3 x   

x x 0  Zilpzalp*) Phyllosco-

pus collybita 

- - - 
Nest in Bodennähe; unterholzrei-

che Wälder, Gärten, Parks 

„Allerweltsart“, keine 

Verbotstatbestände zu 

erwarten 

0    Zippammer Emberiza cia 1 1 x   

x 0   Zitronenzeisig Carduelis ci-

trinella  

V 3 x Freibrüter; Kurzstreckenzieher; 

Brutvogel der Alpen; Mischwälder, 

sonnige felsige Hänge und Wie-

sen mit Fichten und Kiefern 

Keine entsprechenden 

Habitate im Untersu-

chungsraum 

0    Zwergdommel Ixobrychus 

minutus 

1 1 x   

0    Zwergohreule Otus scops 0 - x   

x 0   Zwergschnäp-

per 

Ficedula 

parva 

2 V x NIschen-/Höhlen-/Halbhöhlen-

brüter; geschlossener, alter, hoch-

stämmiger Baumbestand mit Ver-

jüngungsinseln, nicht zu dichtem 

Kronenschluss, unruhiges Boden-

relief, Wassernähe, Totholzanteil 

Keine entsprechenden 

Habitate im Untersu-

chungsraum 
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x x 0  Zwergtaucher*) Tachybaptus 

ruficollis 

- - - Nest im Wasser, meist in dichter 

vegetation; kleine, meist dicht be-

wachsene, stehende/ langsam 

fließende Gewässer, Verlan-

dungszone großer Seen 

„Allerweltsart“, keine 

Verbotstatbestände zu 

erwarten 

*) weit verbreitete Arten („Allerweltsarten“), bei denen regelmäßig davon auszugehen ist, dass durch Vorhaben 

keine populationsbezogene Verschlechterung des Erhaltungszustandes erfolgt. Vgl. Abschnitt "Relevanzprüfung" 

der Internet-Arbeitshilfe zur speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung bei der Vorhabenszulassung des Bayeri-

schen Landesamtes für Umwelt 

Regelmäßige Gastvögel im Gebiet 

Es bestehen keine Hinweise auf relevante Vorkommen regelmäßiger Gastvögel im Plange-

biet. 
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6 Ergebnisse der Relevanzprüfung 

 

Das Vorhaben weist keine erhebliche Beeinträchtigung potentiell vorkommender Tierarten auf.  

Es wird von der Annahme ausgegangen, dass das Bebauungsgebiet ausschließlich auf inten-

siv genutztem Grünland umgesetzt wird. Dieses bietet keinen Lebensraum für Arten des An-

hangs IVa und IVb der FFH-Richtlinie sowie für nachgewiesene Brutvogelarten in Bayern 

(1950 bis 2008) ohne Gefangenschaftsflüchtlinge, Neozoen, Vermehrungsgäste und Irrgäste. 

Bestehende, teils gesetzlich geschützte Grünstrukturen in den Randbereichen des Plange-

biets bleiben bestehen und sind als Habitate weiter zu entwickeln. Tierarten wie bspw. Zau-

neidechsen oder Vögel, die in diesen Strukturen Lebensraum finden, sind vorübergehend 

durch den Bau der Häuser beeinträchtigt. Es verbleiben im Umfeld ausreichend Ausweich-

möglichkeiten und der Lebensraum wird nicht zerstört. Die Beeinträchtigungen sind daher so 

gering, dass sie keinen Verbotstatbestand nach § 44 Abs.1, Nrn. 1 – 3 

i.V.m. Abs. 5 BNatSchG auslösen. 

Die Abschichtung ergibt daher, dass durch die Umsetzung des Bebauungsplans keine Ver-

botstatbestände bei einzelnen Tier- oder Pflanzenarten ausgelöst werden. 

Eine detaillierte artenschutzrechtliche Prüfung ist nicht nötig. 
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7 Anhang 

 

Gebiete mit internationaler (Ramsar), nationaler (AEWA) und landesweiter (BY) Bedeutung für die 

wichtigsten Wasservogelarten in Bayern nach Daten der Internationalen Wasservogelzählung. (Ta-

belle nur für den internen Gebrauch, nicht zitierfähig).  

Artnennung erfolgte nur in der jeweils höchsten Kategorie. Nicht berücksichtigt sind maximale Rastbe-

stände, die zwischen den Zählterminen auftreten können. 

 

* = unvollständige Datenlage bzw. nicht alle Zählungen durchgeführt 
  

Gebiet Internationale Bedeu-

tung 

Nationale Bedeutung Landesweite Bedeutung 

Ismaninger Teichgebiet Kolbenente, Löffelente, 

Schnatterente 

Bläßhuhn Gänsesäger, Haubentaucher, Hö-

ckerschwan, Kormoran, Krickente, 

Pfeifente, Reiherente, Schellente, 

Stockente, Tafelente 

Chiemsee   Bläßhuhn, Kolbenente, 

Reiherente, Schellente, 

Tafelente 

Haubentaucher, Höckerschwan, 

Kormoran, Krickente, Löffelente, 

Schnatterente, Stockente 

Ammersee   Haubentaucher, Kor-

moran, Reiherente, 

Schellente, Tafelente 

Bläßhuhn, Gänsesäger, Kolbenente, 

Löffelente, Stockente 

Donau: km 2246-2405 *   Bläßhuhn, Höcker-

schwan, Kormoran, 

Reiherente, Schellente 

Gänsesäger, Zwergtaucher, Kri-

ckente, Stockente, Tafelente 

Starnberger See *   Bläßhuhn, Haubentau-

cher, Kolbenente, Rei-

herente, Tafelente,   

Höckerschwan, Kormoran, Schel-

lente 

Bodensee Bayern *   Bläßhuhn, Hauben-

taucher, Reiherente 

Höckerschwan, Schellente, Tafel-

ente 

Main: Grenze Ufr,/Ofr,- Kitzin-

gen/Hohenfeld * 

  Kormoran, Tafelente Bläßhuhn, Gänsesäger, Haubentau-

cher, Höckerschwan, Reiherente, 

Stockente 

Altmühlsee   Kormoran, Löffelente Gänsesäger, Haubentaucher, Krick-

ente 

Inn: Stausee Egglfing-Obernberg   Krickente, Schnat-

terente 

Kormoran, Pfeifente, Schellente, 

Stockente 

Lechstau Feldheim   Krickente, Schnat-

terente 

Kormoran, Tafelente 

Isar: Stausee Eching   Krickente, Schnat-

terente 

Höckerschwan 

Inn: Stausee Ering-Frauenstein   Schnatterente Höckerschwan, Kormoran, Kri-

ckente, Pfeifente, Stockente 

Main: Kitzingen/Hohenfeld-Rot-

henfels * 

  Kormoran Bläßhuhn, Gänsesäger, Reiherente, 

Stockente, Tafelente 

Donau: Bertoldsheimer Stausee   Schnatterente Krickente, Pfeifente, Schellente 

Isar: Stausee Moosburg   Schnatterente Bläßhuhn, Löffelente, Pfeifente 

Waginger See mit Umgebung *   Haubentaucher Bläßhuhn, Tafelente 

Zellsee *   Schnatterente   

Main: Rothenfels-Staustufe Mainf-

lingen * 

    Bläßhuhn, Gänsesäger, Haubentau-

cher, Höckerschwan, Kormoran, 

Reiherente, Stockente, Tafelente 

Rötelseeweiher u, angrenz, Re-

genfluß 

    Gänsesäger, Kormoran, Krickente, 

Schnatterente 

Inn: Unterer Inn - Salzachmün-

dung (gesamte OÖ Salzach) 

    Krickente, Schellente, Schnat-

terente, Stockente 

Brombachsee     Gänsesäger, Haubentaucher, 

Kormoran 

Kahler Baggerseen      Haubentaucher, Kormoran, Tafel-

ente 
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Gebiet Internationale Bedeu-

tung 

Nationale Bedeutung Landesweite Bedeutung 

Mittelfränkisches Weihergebiet: 

Gr, + Kl, Bischofsweiher 

    Haubentaucher, Löffelente, 

Tafelente 

Rothsee     Gänsesäger, Haubentaucher, 

Kormoran 

Inn: Stauraum KW Braunau     Kormoran, Krickente, Schnatterente 

Kochelsee     Bläßhuhn, Haubentaucher, Tafel-

ente 

Wöhrder Stausee *     Höckerschwan, Stockente, Tafelente 

Altmaingebiet/Baggerseengebiet 

Sennfeld-Hirschfeld 

    Haubentaucher, Kormoran 

Bamberg Hafen: Hallstadt - Staf-

felbach * 

    Kormoran, Tafelente 

Inn: Stauraum KW Ingling,       Höckerschwan, Kormoran 

Oberegger Günzstausee     Gänsesäger, Krickente 

Staffelsee     Haubentaucher 

Baggerseen Feldmoching     Bläßhuhn 

Inn: Stausee Schärding-Neuhaus     Höckerschwan 

Isar: Stausee Altheim     Tafelente 

Kellmünzer Stausee *     Tafelente 

Lechstau Lechbruck *     Bläßhuhn 

Oberlindach - Simetshof - Gottes-

gab 

    Tafelente 

Tegernsee     Haubentaucher 

Forggensee *     Haubentaucher 

Illerstaustufe VI: Kardorf *     Krickente 

Illerstaustufe VII: Maria Steinbach 

* 

    Krickente 

Illerstaustufe VIII: Frönenbach - 

Rothenstein * 

    Kormoran 

Inn: Stauraum Perach - Stamm-

ham 

    Krickente 

Isar: Stausee Dingolfing     Kormoran 

Lechstau 19 östl, Schwabstade *     Höckerschwan 

Lechstau Prem *     Höckerschwan 

Riegsee - Froschhauser Weiher     Haubentaucher 

Schlosspark Nymphenburg mit 

Ost-Rondell * 

    Höckerschwan 

Vilsstausee     Gänsesäger 

 


